
 

 

 

 

 

                VERLASSEN 
      ( C – Dur )                                                             

 

 C     F          G      C         F      G 
1. Sie hat Dich plötzlich wohl verlassen.  Es hat Dich völlig umgehau`n, 
 C          F        G                          C    F                 G 
   getroffen über alle Maßen,  verstehst die Welt nicht und die Frau`n. 
 
2. Du stehst vor den eig`nen Trümmern,  dem Chaos, das Du `rauf beschworst. 
   Du wolltest nie um Gunst Dich kümmern,  um Sympathie, die Du verlorst. 
  
    a             G               F       C    F            C           G 
ZS:  Dein Fehler, Du hast stets verwechselt  Beziehung mit Besitzanspruch. 
    a                G            F        C    d            C          G   
      Hast stets das Heu Dir so gedrechselt,  wie es Dir passte, Dir zum Fluch. 
 
3. Nun stehst Du da vor Deinen Scherben,  die Dir Dein Ego hat beschert, 
   und glaubst, das Schicksal hat den herben   Einschnitt bewirkt, Dein Glück verkehrt. 
 
4. Ich sag` Dir, der ich Dich lang kenne,  Du bist allein verantwortlich. 
   Dir fehlte einfach die Antenne,  was in den And`ren ging vor sich. 
 
ZS:  Du lebtest einfach nur Dein Leben,  nahmst keine Rücksicht auf die Welt. 
      Du wolltest, statt ihr `was zu geben,  nur von ihr, was Dir selbst gefällt. 
   
5. Doch funktioniert`s nicht so auf Erden,   wenn man den And`ren ganz vergisst. 
   Du kannst nur dann zufrieden werden,  wenn Du bereit zu geben bist. 
 
6. Denn wie Du fühlst und denkst und handelst, das kehrt dereinst zu Dir zurück. 
   Was Du in Gut` und Bös` verwandelst,   bestimmt letztendlich Dein Geschick. 
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